
harten Seiter trinke; aber sie hätten keinen
grössern Mißgriff thun können, als daß sie
Volke ausbinden wollten, daß ein Mann der

harten Seider trinkt, kein President dcr Ver.
Staaten werden könne, denn unsere Bauren
wissen recht gut, daß harter Seider cin Getränk
ist was Jeder selbst machen kann, und daß es
wcit besser ist harten Seider zn trinken dcr im
Lande gemacht wird, als Champagncr-Wein,
der von Frankreich importirt werden mnß und
dcr gewöhnlich das Licblingsgctränk dcr Aristo-
kraten in Washington ist. Gcrn möchten min

diese Lokosokos beweisen, daß der harte Seider
in Harrisons Keller eigentlich Champagner sei,
denn sie sehen ihren Mißgriff cin, aber das Ge-
schrei sür harten Seider ist bcrcitS zu wcit cin-
gcrisscn und zum Licblings-Motto dcr Harrison
Männer geworden. Fast in allcn Gescllschaf-
tcn hört man, "Wir sind für hartcn Seider!"
und eben dieser "harte Seider" wird im näch-
stcn Hcrbsie das kräftigste Vcrtilgungsmittel

für Van Burcn und dessen Anhänger sein.

Zeichen der Zeit.
Laut den Berichten von Washington sollen

dort wichtige Veränderungen in Van Buren's
gehcimcn Cabinct bcschlosscn worden sein. Seit
dcr Abdankung des General Postmeisters sollcn
die Herren Woodburry »nd Foresyth ebenfalls
auf den närrischen Einfall gekommen sein, ihre
Aemter nieder zu legen. Ausserdem solle" sech-
zig Mitglieder vom Congreß dcn Presidenten
ersucht haben, auch Hrn. Paulding, den Sekre-
tär des Seewesens zu entlassen. Die Folgen
von alle diesen räthselhaftcn Ereignissen,werdcn

sich durch die Thronentsctzung Martins sichcr
aufklären. Die Ratten in Van BurensSchif
fe spüren, daß cs am Sinkcn ist, »nd wcrdcn
sich, wcnu möglich, vor dem Ertrinken zu ret-

ten suchen.

Natchez durch Slnrm zerstört.
Das Neu Orleans Bulletin vom Stcn dieses

gibt die umständlichc Bcschrcibnng von einem
Sturme, dcr am 7tcn über Natchez zog und

viel Eigenthum und Menschenleben vernichtcle.
Im Augenblicke stürzte eine Masse wie weis-

ser Schaum zur Erde,von solchen Rauschen des

Windes begleitet, als ob Oclus dcn Sturm

selbst anführte. Häufcr wurden ihrer Dächer
beraubt und fast in dcnsrlbcn Augenblicke der

Erde gleich gemacht. Die Luft war mit Back-
steinen und grossen Holzstückcn gcfüllt?und

selbst schwere Ochsenkarrcn wurdcn gelichtet u.
über hundcrt Yard von dcr Stclle geworscn.
Ohngesähr 60 Flachböte die im Häven lagcn,
wurden fortgetrieben und sankcn Das Färry
Boot über den Mississippi wnrdc umgeworfen,
versank und vermuthlich 'Alle an Bord ertran-

ken. Das Danipfboot Hinds wurde umgcwor-

fcn und sank. Von dem Dampfboot Prairie
wurde die Cajüte gcrrissen und fast die ganze
Mannschaft ertrank. Die beiden Hotels der

Stadt wurdcn fast ganz zernichtet und kein cin
z'ges Haus blieb unbeschädigt. Es ist unmög-
lich anzugcbcn, wieviel Menschen getödtet wur--
dcn, denn die Strassen waren niit Stücken von
Bauholz bedeckrund fast unpassirbar. Etwa2o
Körper warc» gesunden als dieser Bericht ab-
ging.

Der Sturm zog den Fluß hinunter nach
Vidalia, zerstörte dort unlcr andern das Court

hau.s bis auf den Grund und tödlete den gc>st
lichcn Richter.

Der angerichtete Schaden in den benachbar-
ten Saamenfeldern war sehr groß.

Mangel an Raum hindert uns die ferneren
Unglücksfalle zu beschreiben, die durch diesen
fürchterlichen Sturm angerichtet wurden. Der

Verlust von Menschenleben kann noch nicht ge-
nau angegeben werden, da noch viele vermißt
werden die unter den Ruinen der eingestürzten
Häuser begraben sind und nicht sogleich hervor
gebracht werden konnten ?man vermuthet ge-
wiß, daß di« Zahl der Gctödtcten, auf dem

Wasser und in der Stadt, nahe 4(10 sein wird.
Eine Menge Verwundete liegen noch krank in
den Hospitälern und Privat-Häusern der Stadt
wovon vielleicht noch mehrere sterben werden.
Der Schaden an Gebäuden und Verluste von
Fahrzeugen ist ebenfalls noch unberechenbar;
«ine oberflächliche Berechnung gibt denselben zu
H1,260,V0tt an.

Fürchterlicher Mord. Hr Thomas
Sadler, ein Bürger zu Whitesville, Georgia,
züchtigte neulich ein Kind von einem seiner
Sklaven. Ein oder zwei Tage darauf bestraf-
te er ein anderes Kind vo» derselben Familie.
Der Vaier hieb im Anfall v. Wuth den ersten
Kinde den Kopf ab mit einer Art, Splitt
Körper des andern und spaltete den Kops seines
Herrn. Er entfloh hernach, wurde aber bald
wieder gefangen, nachdem er zuvor mit einer
Pistole verwundet war. Er erwartet nun im

Gefängniß fein Verhör.

In Neu Orleans wurde am 11. dieses eine

öffentliche Versammlung gehalten, um Maas-
regeln zur Unterstützung der Bewohner von

Natchez zu treffen. Eine Committce von der

medizinischen Fakultät wurde ernannt, um den

Verwundeten Hülfe zu leisten, und eine andere

um durch Subseription Gelder zur allgemeinen
Unterstützung ;u sammeln.

Kapitel von Neuigkeiten.

Mord.?Salomon B. Isaacs, ESq. Staat
Anwalt i» Holey Spring Distrikt, Mississippi,
wurde neulich von Thomas Westbrook auf der

Strasse mit einem Bowiemesser ermordet. Der
Mörder wnrde arretirt und erwartet nun sei»
Verhör.

Todesurtheil. ?No.ch M. Thomas, überivie-
sen zu Fondar (N. P.) sür die Ermordnng von
Hallet Greeman, ist verurtheilt am 25. Juni
gehängt zu werden. Greeman wollte Thomas
feinen Branntwein verkaufen, und dieser mor

l dete ihn.
I Gerottet.?Hr. Hayweiscr, ein Deutscher,
kam vorige Woche nahe bei Gettysbnrg zu To-
de, durch das Einfalle» einer Erdbank.

Ein Jrländer Namens Duvid Hills, wurde
vorige Woche in Neu York von James Fegan
tod geschlagen, mit welchem er in Bctrmikkiiheir
zankte. Fegan wurde arretirt.

Sonderbar. Die Baltimore Sonne be-
hauptet, jene Stadt sei sehr gesund und führt
als Beweis an, daß vierzehn Wittwe» in einer
Häuserreihe wohnen, die man die Wittwenrei-
he nennt, und das Gesammtalter dieser vier-
zehn ist //nenn hundert sieben und achtzig Jah-
re." Wenn die Stadt Baltimore so günstig
sür langes Leben ist, was mag aus allen Män-
nern dieser Wittwen geworden fem?

Ahamct Ben Aman, Capitän des arabischen
Schiffes Sultane, ist ein ganzer Held in Neu
York. Sein Schiff ist täglich gefüllt und an.
vorletzten Donnerstag Abend spielte ihm die
'Neu 'York Lräß-Bänd eine schöne Serenade,
wogegen er sie aus Dankbarkeit auf das freund
schastlichste bewirthete.

Poü Mail von Petersburg (Va)
für Auguita (Gea ) wurde am Kien dieses ge-
raubt und offengeschnittcn. Alles was der Räu
ber fand, waren K25,. Cr wurde entdeckt und
arretwt. Armselige Beut.ls.hneiderei.

Mässigkeits Convention.?Hr. Kirk machte
bei dcr jährlichen Versammlung des Mässig-
kcirs-Vcreins dcn Verschlag, eine Mässigkeils-
Convention für die ganze Welt zu halten. Cr
war sichcr von Irland würden Representanten
komme» und vielleicht auch einige MoquawS
oder Hocheangs von China.

Von Washington sind Befehle in Neu York
angekommen, baß die "Sultance" nach der N-
avy Yard bei Brooklin herübergebracht Und auf
Kosten des amerikanischen Guverncments re-
parirt werden soll. Cin neuer Vormast muß
auf dieselbe und sie soll durchaus angestrichen,
gereinigt und auögezicrt werden. Die vier Ka-
none» die sie jetzt an Bord hat, sollcn wegge-
nommen und vierzehn schöne neue an deren
Stelle gebracht werden.

Ein Trucker ertrunken.?Michael I. Steck,
einer der Heransgeber dcr Little Rock
Gazette, ertrank nahe bei jenem Orte, bei dem

Versuche mir einem Pferde durch den Strom
zu schwimmen.

Falsche süns thaler Noten auf die Norhamp-
ton Bank, eine ganz neue Ausgabe, find i»
Umlauf gesetzt, Buchstabe HZ. No. 6029, neue
Platte, zahlbar a» S. Lippmcott, datirt Nort-
hampton, August 21, IKL9; unterschrieben von
John Eckert, President, und John Rice, C.is-
sirer.

Collin Ä. Neweomb, enllausener Zähler drr
Manhattan Bank in Neu York, hat sich selbst
an die dortige Polizei ausgeliefert. Die Jury
hatte ein Jndiktmcnt gegen ihm gefunden und
er wurde deshalb gleich arretirt, aber gegen
Hlo,ooo Bürgschaft wurde cr wieder in Frei-
heit gesetzt.

Levis, der entlaufene Cassirer von der Schu-
ylkill Bank, wurde mehrmal in Frankreich ar-
retirt, wußte sich aber immer geschickt aus der
Schlinge zu ziehe», durch falsihe Pässe. Er soll
sich anscheinen! in sehr dürftigen Umständen
befinden.

John Q. Adams hatte gestern vor acht Ta-
gen das Unglück auf den Flur zu fallen, wo

durch seine Schulter ausgesetzt wurde. Am an-
dern Tage war er aber schon wieder aus seinem
Posten im Nepresentantenhause.

Der Capitän des arabischen Schiffes, wel-
cher köstliche Geschenke für unser Guvernement
brachte, wurde benachrichtigt, daß dieselben der

Constitution gemäß, nicht angenommen iver-

den könnten und wird dieselben daher wieder
mit zurück nehmen.

Michael Fredlouch, gebürtig aus Posen, er-
trank beim Baden im Sststussc, bei Neu York,
an> vorletzten Sonntage. Henrieita Conklin,
30 Jahr alt, ertrank zufällig zu gleicher Zeit.

Wm. M. Price wurde vorigen Dienstag in
Neu York durch den Ver. St. Marschall arre-
tirt, auf Anklage der Ver. Staaten gegen ihn.
Er mußte H82,000 Bürgschaft stellen.

Nach dem Germantau» Telegraph hat die
Hessenstiege ihre Erscheinung in den Weizenfel-
dern jener Gegend gemacht, und man fürchtet,
daß sie zerstörend sei.

Hr. C. C. Lacy nebst Frau und Kind, er-
tranken bei dein Versuch in einem Boote über
den Merrimak Fluß in Missouri zu passiren.

M arktpreise.
Wöchentlich berichtigt.
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N a cd r i ch t
Alle diejenige» welche noch schuld

und an die Druckerei des ~Verk6
?Berks Cauiuu

Demokrat", können an den Unter-
schnedenen, webn haft am Eck der
Penn- und siebenten Strasse, al'l'e-
;Men, zwischen nun und deu isten
nächsten Inli;deun nach dem isten
Inli werden die Bücher einem Frie-
oensrichter zum Eiulrechen ül'erqel'en
'.oel den-

Jose Pl) ?l llga ie r.
Reading, Mai 26. bv.

5 r. 6 Bliu-'vllleu !

Dr. Blut-Ptllen ?

Dr. Blut-Pllleu .'

Ein grosser Theil davon ist Sarsaparilla
Sind die einzigen bestehenden Pillen wUchc
die stärkste Eigenheit bcsitzcn für die Rcini-
gung dcr Eingcwcide und die Fähigkeit, zu
glcichcr das Gcblüt und Natnr zu rci-
»igt».

Dr. Lcidy's Blul-'P.llen,
Sind a»S solche» medizinlschc» Ertraktc»zu
sainmeiigcskLl, welche scho» von dc» bcrüknl-
lcstcn Aerzten l» den Vercinigtcn Staaten
angewandt wurden und in dcr ganzen Wclt.

Dr. Leid»'6 Vlnt-Pllleu.
Sind ctu sicheresGcgcnmlttel »egen die übel»
Effekte niiv Folge» von Merknrn nnd Mine-
ralicn, oder die gefährlichen Effekte vo» den
schlerbten Arzeneien und Qiiack - Medizinen
vou Ouaucksalbern und ansländischk» Jmpor-
töre».

Dr. Leidu'6 Blut-Plllen,
Sind Aiiti Ouack, AntjMerknrial, AntiGa-
llenhaft und gegen alle Krankheit erzeugenden
Ursache» oder gegen die Constitution wirken,
de Siii'sta»ze».

Dr. Leidy'6 Blltt-Pilleu,
Mögc» aiigcwendct werden bei jiingcii und
alten, niännlichcn nnd weibliche», in alle»
Vcrhälluissc», oh»c Riickhaltu»g von Arbeit,
Dlät oder mäsftgcin Leben, und ohne Furcht
sür Vertältnng.

Hö'rt! was Doktoren sagen? von Dr.
Leidy's Blut-Pillen!

Auszug von kinciu Briefe von Dr Howard,
dacirl Pcccrsburg, Juni 30, IL2S.

fand die Blnt Pillcn als eine Vorzug
liche Pttiganz und Gcblüt Rcinignng, fand
sie wild und sanft in ihren Wirkungen, tcinc

ckclhaftc Kcankheic krzengend >1» Magen, Lei-

bschmerzen zc. welche gewöhnlich durch P»r-
ganzc» erzeugt werden. Ich glaube, daß die
Blut Pillen die allcrkräfcigstcn >n Existenz
sind, vo» allcm in Form von Pillen, «nd welk
dasj stc in »nzähllchcu Fällcu die bcstcu Wir-
kungen hervorgebracht habcu."

Auszug eines Brieses von Dr. W. S. tam-
bkrt, datirt Washington, Inll «, 18Z9.

"Ich fand Ihre Blut Pillen als lliics der
höchst schätzbarsten Abführlliigemltrcl.wclchkS
ich je anwandte. In der That, ich bin so z»-
frieven mit ihren Wirkungen, daß' ich selten
ein anderes Abfnhrungsmlttcl anwende. Ich
gebe sie fast in allen Krankheiten wo Abfüh-
rung nöthig ist. Es ist auch nicht iininer der
Fall daß ich sie einzig als Abführuiigeinittel
anwende. Ich finde daß sie für rheninatische
Schmerzen, Krankhelten der Haut und viele
andere Uebel, eben so wirksam sind.

Die Doktoren I. C. Haiicock, CharlcsHa«
mil lind William Francis, von Pennsylva-
nieii.?Dr. I. P. Lloyd und Isaak Halbach,
vo» Neu Orleans.?Dr. I. G. Levis iiiidJo-
Nathan Dcbrec, von Kc»c»cky.?Dr. I. Cle-
ment, von Nichmoiid.?Dr. Simon Sueed,
von Natchez. ?Dr. I. O. larret, von Pitts
bnrg?stimmen der allgemcinrn?Nk»»ingbei,
das; die Blnr-Pille» daß allcrsckätzbarsie
führniigs nnd Blnkreinignttginittei sind, »»d
clgtiithiimkche Mittel für rheliinalhischc Ue-
bel, Krankheiten der Haiit.Kopfwcd, Sch>o>»
del, Ohnmacht <c. :c., weiches sie jemals gc-
kaiint ober angewandt haben, und gebrauch»»
sie in ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche Zeugnisse von Individuen könn-
ten ebenfalls vorgelegt werden, aber die Ko-
sten für Adverteisen siud zu gross, um deren
Pnblizirung zu erlauben. Zu alle Solchen,
die Gelegenheit haben mögen, möchte Dr.te»
dl' dennoch sagen -

K cN r l rN t
Die liiitrrzeichneten Auditoren, ernannt

durch die Court von Common Plcas von der
Canntlf Berks. zur Unlersl>cluing, ttebersett
Inng nnd Wiederaiigabe der Rcchnnng von
Andreas Taylor, Assigncc des vcrstoi bencn
George Ege, werden sich für lenen Zweck ver-
sammeln, in der Amtstube von I. P. Jones,
Esq., in Reading, auf Montag den Sten näch-
ste» Inui, um I Uhr Nachmittags, wann
nnd wo alle dabei interesfirtc» Personen ein-

geladen werden bciznwohnen.
Heinrich Zvboadt?,
7;. Zone», l. Auditoren.
tLlijak Deehert,

Reading, Mal iö, lö'iN. xm.

Landstokrkaltcr
Finde» ein grosses Assortcmcnt von Eiscn-

waaren, Farben, Oel, Glaß :c. nm sehr nie-
drige Preise, am Stohr von

Xei in nnd '»Niller.
Reading, Mai 12, lim.

So eben von Auktion empfangen,
Ein grosser Vorrath von Bawlwiu'S Ho

bellt, Handsjgen, stählernen, messingenen und
und eisernen Rncksage», Thürangel», Schratt,
ben, Aextezc. welche wohlfeiler verkauft wer-
ten als an irgend kincin andern Platze in Aea-
ding.

Reim und Miller,
der Penn nnd Iten Strassen.

Reading. Mai 19. 6,p.

toi' i»t
:

».X n IXNl»I'

«lv lk, ,vxr>

>V<» k in 111 V,iliuiNs.

N a cd r i ch t.
Der Unterschriebene benachllchtiglt hiemit

e,scheust alle solche Personen die sich selbst
voch verschuldet wisse» a» seinem

Stiefel- und Eckub-Stebr,
daß er sc«ne Bücher in die Hände von
leo Trösel!», E>-q. zum Eiusordcru überge-
ben hat. Solche, die iioei, schnldig siud, wür-
den wohl thun wenn sie sogleich anrufe», um
Kosten zu erspare».

Abraham
Readiug Mai !9. bv.

An Mechaniker.
Ei» grossir Vorrath vo» stackcn, bastard

halbruudeil und glatte» ebnende» bastard Fei»
le», nebst klliem allacinciuc» Assorccmrut an-
dere Feilen, schicklich für Maschinenmeister
und Schmiede, z» verkaufe» bei

Reim und NnUer,
Ecke der Peil» und 2te» Strasse».

Reading, May 19. bm.

CiMlcS Troxcll,
Benachrichtigst ergebenst hiermit seilte Freun
oe, daß er für einen kurzen Zeitraum seine
Amtskube ei össiiec bat, in der Anitstube von
Henry Esq.' an der Südfeite der

Ost-Pcnnstritsse. im nächsten Hause vom Eck
der siebten oder Eisenbahn-Strasse, wo er zu
jeder Tageszeit a:<z»tresseil ist.

Nieadiiig Mai 19. bv.

Eo eben empfangen
Von Nen Vork, gekauft auf Auktion, ein

grosses Assortement von Scknielderr'ciaren,
als feine Roger's nnd Dick Tisebmesser ; ame-
rikanische Tlschinest'er und Gabeln; V»rschntl-
demcsser; welche alle zn verringerte» Preise»
verkauft werde», bei

Reim und »lliller.
Reading, Mai 19. l>m.

An Fischer nnd Jäger.
Der Unterschriebene zeigt hlermil an, daß

er kein Fische» und Jage» auf seiuem Lande,
in Rol'eson Tannschip, Berks Eauuty, er-
laubt, und daß alle solche welche dieses nicht
achten, sich einer Strafe vo» 2 bis S Thaler
schuldig machen.

Heinrich IVcflley.
Mai, 19.

So eben empfangen und jetzt am
Eröffnen:

Ei» arosskS Assortement Von schönkil dop-
pelläufigen Flinten, welche 20 Procent wohl-
feiler verkauft werde» als sie )e zuvor anze»
böte» worden.

Ucim und Nliller,
Reading, Mai iL. lim.

Auserlesene und Überaus wohlfeile
Stohrq ü t c r.

William Weiigcl
Dankt seinen Freunde» und Kunden für die

ihm geschenkte geneigte Unterstützung, nnd
macht ihnen nnd dem geehrten Publikum n-
berbaupc die Aliikige, daß erden früher unter
der Firma vo» Klengel und Heff?cr bell te-

be»c» Scohr zu MohrSville, Wiudser Taun-
sehip, übcrnoniinen hat, und so eben von Phi-
ladelphia zurückgekehrt mit einer grossen Aus-
wahl von

bestehend aiiS trocknen Waare», Spezerne»,
Getränken, Irdtttwaaren, Gttßwaaren, Ei»
seuwaaren, CedeiWaaren ze. ?c. und da er
dieselben auf Aukciouen zu vortheilhafteilßc-
diiigllngen eingckattft, ist er im Stande auch
wohlfeil z» verkaufen, ja er vcrsichkrt diesel-
ben niedriger zn verkaufen als sie an irgtnd
einem Stohr im Lande oder l» der Stadt er-

halte» werden können. ?Anch hat er bestän-
dig um billigsten Preis zu verkaufen, cine

Oilaucicäl vorzügliche
Sttlllkohlen, Salz:e.

werden wie gewöhn°
lich gekauft und die höchsten Preise dafür cr«
laubt.

Mai 12. Sm.

Keim und Miller
Eröffne» jekt ein grosses Assortemtiic vou

Waare», qkkaiift auf Auktion in Neu Jork,
weiche sie im Stande sind wohlfeiler zu ver-
kaufe» als sie je zuvor i» Reading verkanft
worden, als: Thnrangeln,Schrauben,Schlös-
se ?c. :c.? HandwerkSleute und Baumeister
sind ehrerbietigst eingeladen anzurufeu und

ihre Waaren z» besehen.
Readldg, May 12. tim.

An Antschcnmachcr.
So ebe» empfange», euien glänzeiidl iiVor-

rath vou Kutschen Lanipe», Nabkilbänder.
Einfassung, patcutii tes Leder, F>rniß ic. wel-
che woylfert verkauft werden, bel

'Reiin lind
Ecke der Penn und Zten Strasse».

Readlilg, May 12.

Dienstgesli ch.
Ei» junger Man», der mit de» Geschäften

der Baiierti i» jeder Art hinlänglich bekannt
ist, wünscht als Knecht em Niilkrtoinme» auf
einer Bauerei Nähere Ansknnft gibt auf
Aufragt die Expedition dieser Zeitung.

Rr,id«ng, Mai 5.

tl»i» OMc«

Prolnrl seine Blut PkUen !

Vor alle» Mittel» probirt sie, che ,hr reS-
kirc andere z» probire». Sic waren nie unbe-
friedigend?sie werden nie unbelllkdigend sei»
?könne» nie nnbefiiedigeud sei» i» riulclkr
ihrer Wirliiiigen, wnl angenommen daß i>ber
>00,00«» Schachteln davon verkauft wurden,
»»!> in nicht eine» einzigen Falle war einige
oavon unbefi icdigeild.

Wo ist Dr. Leivy?
Waö ist Dr. I!eic>y ?

Die ganze Welt soll es wissen! ! Sei» Na-
me ist von selbst sich schnell derbreiteud?und
sein Ruhm begleitet de» Namen.

Dr. N. B. Leldi) ist sowohl ein regulärer
Appotheker als Ärzc, aicestirc durch die Dok-
rorcii Physic, Eyapm.»,. Co>ie, Gibson,Jack-
son, Hare, Horner, DeweeS, James tc.

Dr. N.B. Leid» ist em geborner P.nnsnl
oanier, gebildet in dessen lustitntcn, lind ist
nicht von Paris, London, Edinl'urg oder ei-
nigem anslättdischen Orte, welche gewöhnlich
von Quacksalber» und Betrüger» angegebei!
werde», welchr denke», durch solche Tricks dir
Unwissende» nnd Unknndige,, lcichter zn hmtergehcn.

N. B. Leidy gibt medizinischen Rath um-lonst, in allen Krankheiten vo» jeder Natur
nnd Art, rechnet n»r te-i gewöhnlichen Preisf»r die Metiziiic» die er vielUichc verordiien
»lag, an seinem Medizin Scohr nnd Gesnnd-
heics Einporiuui. No. I!N Notd 2le Straiftnahe drr Weinstrasse, (Schild vom qoitnen
Adler und Schlangen.) Philadelphia, wo r,n-
zig preparirt werden, und im Gcoßen und
Kleinen verkauft

Dr. SUit-pillei,,
Ebenfalls zu verkaufen bei :

I. R. Smith ». Co. sie Strasse, nahe am
Rochen Löwen Wirthshanse.

I. Gilbert Co. uc» St. oberhalb der
Wem Strasse.

Friedrich Klctt, Ccke dcr Sten und Callow-
hill. Strassi».
G. W. Oat-rlr), Appotheker, Reading.
Sarah B. Morris, do. do.
John F. Long, to. Lankaster,

's' do. Allencauil.
iliinert, Kaufmann, Lancaster.

Miller Scheisty ». Smirh, do. Hamburg.
zu», Verkauf >» der Druckerei dieser

Zeicnnq, Preis 2 > Cent die Schachtel.
Mai 26.

u k ü udig ll g.
Unterzeichneter hat Anstalten getroffen nnd

wird in kurzer Zeit bei ihm erscheinen ein
Oeulschcr

Ualenvtr,
für das Jahr IL<N, welchkr mit zehn feilten
Holzstilhrn gezltrc fein wird, welche die glo-
rcityen Thare«l ii»d Vcrd»ciijie des Generals
Hc-.rrifo» darstelle». Nebst dcn gewöhnli-
chen astronomischen Berechnungen wird ein

Abriß scineS Lebens und Handlungen darin
et scheinen.

Cominittkcn, Clubs, Stohrhalter i,»d Aude
re, werde» beim H»»derc zu 4 Thaler verse-
hen, wenn Best, Hungen sobald wie möglich an
uuterzeichneten postfrei cinqesandl werde».

Addresse : G. A'. Sage,
Alle»taun, Penn.

ist H. Wentel,
aus FriedrichSthal?

Dieser kam im Herbst v. I. in Amerika au
nnd soll sich gegenwärtig,wie man vermuthet,
in Philadelphia anfhalten. Sein Vater Tb»-

l Lewis Wentzcl, ersucht jede» Menscheii«j fre«i»d, dcr über den gegenwärtigen Anfenc-
! halt seinesSohnes Näheres wtifrn sollte, ihm
giitzcii' Nachricht nnccr »achstehender Addres-se zukomme» zu lassen:

ThomasLewi>s Wenhel,
Bliish Valley, Centrc County Peinr


